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nad) bem Refervoir gefdrdert werden foll. Ebenfo wird
der Pumpenbetrieb durd) dben Wutomaten unterbrochen,
wenn a3 Refervoir angefitllt ift. Welter daltet bdex
automatifhe Schaltapparat den Pumpenmotor vom Ney
ab, wenn bie Gperrzeit eintritt ober wenn aud irgend
einem Grunde die Stromftdre im Motor auf ein gefdhr:
liges Magimum anfteigt (Magimaljtrom Ausdidhaltung).

Da im vorliegenden Falle eine grofere Diftany Fwi:
fihen. Pumpwerf und Referooiv vorhanden ift, daher
eine Kontaftlettung wifdhen beiden Objeften sur Jn- und
NuBerbetriebfegung bdes Pumpenaggregated vermitteljt
eined Schwimmerd hohe Koften verurfacht hitte, wurde
eine billigere automatijhe Shaltung in der Weife aus-
gefithrt, daf in ber Pumpftation nebft bem automatifchen
- Gdalter ein fleiner Seitfchalter, weldher gleichseitig audh
dle Gperrfdhaltung wdhrend ded hohen Energietarifes
iibexnimmt, montiert wurbe, weldher beim Eintritt Des
Nadhitarifs (21'/z Ubr) den Stromfreid zum automati:
fhen Schaltapparat fchlieft, wobei durch) lestern bda3
Pumpenaggregat in Betrieb gefest wird. Nad) Errei-
dung de3 Hoidhflwafferftandes im Rejervoir with der

Waffersuflup durch) ein geeigueted Ventil in Berbindung -

mit etnem Schwimmer abgejperet und es entfteht dadburch
in ber Pumpe eine fleine Drudifteigerung wegen bdes
Ber{dhmwindbend der Reibungdverlufte. Diefer fleine {iber-
‘druct wirlt auf eine Rohrenfeber, womit eine Kontaft-
vorrichtung mit Dampfung anfpricht, den Stromfreis
sum automatifhen Schaltapparat fprungweife unterbricht,
womit durch den letern ber LPumpenmotor wieber vom
Nety abgefhaltet wirh. Am folgenden Tag erfolgt auf
diefelbe LWeife und zu gleicher: Seit dad Jubetriebfegen
ber Pumpe wieder in der Dbefchriebenen Weife. IMit
diefer neuen , Beit=Druct: Shaltung” fonnte nun die fonjt
fo tewer zu ftehen fommende Rontaftleitung gwifchen
Pumpwert und NReferooir eingefpart werden.

Um bden automatifchen Pumpenbetrieb bei Froft burdh
Gutleeren ber Leitung und ded Pumpentdrpers nidht ju
ftoren, ift aud) eine automatifdye, eleftrijdhe Hei-
sung inftalliert, wobei ein Helztorper von 2 kW Ener-
ateverbraud) felbfttdtig durd) eine geeignete Schaltvor:
ridhtung eingefhaltet wirh, wenn bdle Raumtemperatur
2° Gelfiug befit und bdurd) bdiefelbe Borrichtung wieder
vom Nep abge{haltet wird, wenn bdie Temperatur auf
4° geftiegen ift. Durch dlefe niebere Tempervatur, weldhe
aber doch) bas Ginfrieven der mit Waffer gefiillten Qei-
tung 2c. verhindext, ift nur gang wenig eleftrifche Energie
exforderlich, da bie Ausftrahlungdverlufte infolge der ge:
ringen Temperaturbiffereny gegen NAuBen ebenfalld nur
flein find.

Das Robrleitungdnets war ur Hauptiache dbexr Fivma
Buggenbithl & Miiller iiberiragen worben, ebenfo bdie
Grabarbeit, die vom Unternehmer Wlfr. Spaltenftein in
Baffersdborf in Unterafford ausdgefithrt worden war. &3
darf bemerft werben, baf das rund 10,500 m meflende
Nety bei relativ ungiinftiger Witterung fnnert der furzen

Frift vom 14. Geptember 1922 bi3 31. Januar 1923
prompt dburchgefiihrt wurde. Der tund 2000 m meffende
Gtrang nad) BadpelSriiti wurdbe im Februar/April 1924
von €. Bwidy-Forfter, Ober-Diirnten ausdgefiihrt und
die beiiglichen Grabarbeiten von Jof. Gadola in Willifon.
Die Hausinftallationen wurden in freier Wahl der Abon:
nenten von den orvt3anfdffigen Jnjtallateuren: Billeter,
Hirlinger, Stideli und Kefler in Griiningen bernommen.

Mit der Bauleitung mwar Jngenieur Alfred
Frid in Bitvid) 2 betvaut worden.

Die Gefamtioften beliefen fih famt Anichlitfjen
auf rund Fr. 295,000, ein fiiv blof etwa 450 ange:
{hloflene Ginwolhner hoher Betrag, ber nun aber danf
ve3 hohen Opferfinned der Genoffenfdafter, der Sub-
ventionen feitend bder Branbdaffefuranjanftalt und besd
Bureauyr fiix Gemeinde-Notftand3arbeiten dod) gebeckt
werdben fonnte und ywar, wie wir Hhoffen wollen, zur
Befriedigung ber gangen Einwohneridhaft.

3ur Grisfjnung der Gdymeiaeriid)eu Muiter-
mejie in Bajel.

(Spezialbericht vom 16. Mai 1924.)
Wie angenehm way id) bei meiner heutigen AUnfunit

“tn Bafel fiberraftht — in Crinnerung an frithere Mufter-

meffen mit einem fchweren Winteriibersieher bewaffnet —
al3 reihe3 Sonnenlicht itber den Pflajtern der ehrmwiir-
digen Rpeinftadt lag! So ein programm: und form:
lofer Muftermeflebrand Hhat Hhalt doch audhy fein Gutes.
Bunddyit dle Terminverichiebung vom launifchen April
in ble Mitte ded Maimonatsd, Ddeflen leuchtendes Griin
ein ftimmungdooller Hintergrund bder feftlich reich be-
flaggten Stadt ift. Und dann erft bdie neuen Meffe:
hallen! u {tolzen Hhodhgewdlbten Bogen {tehen bie in
armiertem Beton Fonftruierten Nusftellungshallen ba, bdie
eine gang, die andere bi8 auf Haaresbreite vollendet.
Morgen foll fie erdffnet werdben, die ind neue Heim
am alten Plag eingezogene Muftermeffe, und ein gewiffen-
hafter Berichterftatter hat bei Jeiten auf dem Schauplay
ju erfcheinen, um feine ,Anficht iiber die Lage” abzugeben.
Sa, und welde Lage! Der Schauplay gleiht nody
etner Wahlftadt, und man muf in jolhen Dingen {hon
Grfahrung Haben, um zu wiffen, um gany beftimmt u
wiffer, daf movgen frith um 9 Ubhr alles flappen wird.
Dafiic hat eine umiichtige Meffeleitung fhon geforgt.
Heute aber, wo alles, audh) mein Befud) noch inoffiziellen
Charatter hat, liegt diber und in den Ausftellungdhallen
noch ble Atmofphdre ded Umzugd und der Wohnungs:
moblierung. Hler witd gehdmmert, geftampft, hier wird
gemalt und audh gefleiftert, dort wird auf Kiften und
Raften ein improvifierted; aber nicht3 defto weniger frdhe
liched Mittageffen eingenommen. Autos, Fubhrwerfe aller
Art und Groge fommen und gehen; e3 wird abgelaben,
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die gange Fadht iiber arbeiten, um morgen frilh ibhre
feftliche Pforte vechizeitig BHffner ju fonnen. Hier liegt
ein riefiger gufieiferner Brunnentrog, um deffen nfchluf
an da3 ftadtifcge Wafferlettungsnes eine Gruppe von
Nrbeitern bemiiht ift, und ber {hon morgen vormiitag
Waffer fpenben wird. Dort bffnen fich geheimnidvolle
Fore nadh) der , Teffiner Grotte”, beren Gehelmniffe mir
heute nodh in belphifched Halbbuntel gehitllt bleiben, bie
aber dod) der Vermutung Raum genug laffen ... ..

Hier fahrt miv faft ein Handfarren mit Rafenziegeln
von Gteinbrehgemdchien zwifdjen bdie Beine, bdle ben
Fond3 fiir feine Toileltenfeifen abgeben follen. Dort
prdfentieren fich in langer Feihe (e8 wird mir faft Angft
fite morgen) die Deguftationdrdume fiir Schweizer Cham-
pa?ncebr, Sdmwetzer Weine und manche anbeve qute Schwet:
serjachen.

" Das raftlofe Hallentrelben ded heutigen Nadymittagsd
aber entwictelt Staub, von dem fich eine mdchtige Schicht
in meiner Rehle feftfest. Angefichis diefes bedauerlichen
Umftandes, und in Berhicfichtiqung der fiir heute nach-
mittag noch) unerdffneten Deguftationsriume, zlehe ich
midh fiir heute aud den in wenigen Stunden der Eriff-
nung Harrenden Ausftellungdhallen zurict, um der Dinge
3 baveen, dle morgen friih Eommen follen.

* ES

A3 Jhr Korrefpondent am Vorabend ded Erdffnungsds
tage3 der 8. {hweizerifdhen Mufterme(fe ein furzes Erpofé
iiber ben Gtand der Borarbeiten gab, und biebei bdie
Juoerficht iiber die rechizeitige Bollendung nidht vermiffen
lie, fo war mir beim Anbdlict ber und jener Eingelfeiten
Dodh) etwas fhmappelig su Mute; dad barf id) post festum
jo ichon geftehen, denn e3 hat am Morgen bed 17. Mai
witflich) alleg geflappt.

Jt traute metnen Nugen nicht, ald ich den Ausitel-
lungshallen gufteiterte, wo michy Blumenbeete, Palmen-
arvangements, fdjrelende Programmoerfiufer und ein
anfehnliches Menjchengewire empfingen, wo geftern noch
gehdmmert und geflopft wurde. Und in den Hallen
felbjt ba3 ndmliche Bild. Sauber prafentieven fich bie

eingelnen Ausftellungsiténde, bewaffnet mit vielen fdhonen ’

Sadjen, die etnem von zuvorfommenden Verfiufern und
Bertduferinnen ohne Berpflichtung evldutert werden.
Poft, Telegraph, Telephonfabinen find betriebsbereit,

audgepactt, und mandje Standinhaber miffen sweifellos [ b, b. fhon in Vollbetrieb, RKRio3f und Lefezimmer bieten

das Jteuefte, und wem ein vergeffener Brief an dle teure
Gattin odber einen anbern Kompagnon einfdllt, bem dffnen
fich gleteh nebenan die Pforten eined Diftierbureaus. Da
bt Korrefpondent erft zu fhauen und dann erft u.
fhreiben beabfichtigt. will i) voriiber. Doch halt! Da
hat mich {chon etn Beamter der , Baloise" am: Mrmel,
der mir gegen blofe Abgabe meiner Perfonalien einen
Berfiherungdichein gegen alle erbenfliche Unbill fiie die
gange Dauver der usftellung audhindigt. Jm jdwel-
lenben Bewuftfein meined neuerdingd erhihten Lebens-
werted betrete ich Den Raum, in weldem Here Dr. Meile,
der Diveftor der Basler Muftermefie, dasd Begritfungs-
wort an ble Berireter der Schwelzerpreffe {pricht. Setnen:
intereffanten Yusfithrungen mag entwommen fein, daf
nod) am Tage de3 Branded der alten Ausftellungshallen:
ber Befchlup bes Wieberaufbaued gefaft wurde. Jn
der ungloublich furzen Baugeit von 6 Monaten haben:
e3 bdle Basler fertig gebracht, zwet nene Ausftellungs-:
hallen in avmiertem Beton zu vollenden, von Denen bie:
efne 74><54 und ble anbdere 64><54 m Grundfliche
befigt. Wenn i) beifige, daf dle Spanmweite der im-.
pofanten Betonlonftrultionen 24 und bdie lihte Hohe:
18 m erreldht, fo wird fih jedevmann ein ungefdahres:
Bild der gewaltigen Bauten madjen Lonnen. Bor der:
Sunangriffnahme {teht der Bau ded BVerwaltungdgebdubdes,,
und dad Unternehmen rechnet mit einem gefamten Bau-
bubdget von 6 Millionen Franfen. Hut ab vor diefen:
PWagemut, der wahrend der {hdrfiten Krife, ald die Aus-:
ftellergahl anno 1922 auf 812 zuriicfgegangen war, nicyt:
verywelfelte. Die Cntwidlung nad) oben ift aber audy
nid)t audgeblieben, denn fhon bdas folgende Jahr ver-
seichnete 864, und 1924 Dereitd 925 Ausjteller. Nady
Rantonen geordnet ftehen an ber Spige der Ausjteller
die Rantone Bafelftadt, Jiivich, Bern und Aargau, und
von den Stinbden, dle eine befonderd erfreuliche Entwid:
lung in Der Bahl der Ausfteller genommen haben, ditrfen:
Thurgau und bdle Waadt evwdhnt werden.

4265
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Giner ber Dauptgriinde bdiefer erfreulichen Entwidt:
lung ift ywetfellod bdie allmdhliche Befferung der Wict:
fehaftslage. Uber auch bdie nun eingefilhrien Fabhrpreis-
exmdBigungen der S. B. B. (ba3 einfache Billet gilt fiir
Hin- und Ritctfahrt), werben ihren Stimulud ausdgeiibt
haben, der fih allerbingd mehr in der Bejudher- ald in
der Ausftellexzahl bemerfbar machen wird.

AI3 eine der bdlesjlhrigen Gridheinungen, dte feftge-
halten su werden verdient, ift der Rilfgang der Kol
leftivaudftellungen s Gunften bder individuellen Wus-
ftellungen zu verzeichnen, wobei wir allerdingd nicht iiber-
fehen wollen, daf Glanzpuntte der Meffe diefes Jahr
in beiden Gruppen su fehen find.

Nachy Wirt{haftdgruppen geordnet, {tehen an Dder
Gpite der Ausftellung3ziffern: 1. Die Befleibung und
Nusftattung. 2. Die Cleftroinduficte. 3. Mafdhinen und
Werfseuge. 4. BVerlagswefen, Graphif. und Reflame.
5. Hauds und RKiichengerdte. 6. Chemie und Pharmagie.
7. Wohnung3einvichtung und Mobel. 8. Tranfportmit:
tel. 9. Paplerinduftrie. 10. Ubhren und Bijouterie.
11, Zertilien. 12. Urprodufte und Baumaterialien.
13. Bureau: und Gefchdftseinrichiungen. 14. Kunftge:
werbe und Kevamif. -

NAber damit ift die Lifte der Mefle noch lange nicht
exfhopft. @8 folgen Grfinbungen und Patente, Sport-
artifel und Splelwaven, Feinmedhanif, Beleuchtung, Hei:
sung, janitdre Anlagen, Mufifinfirumente und Mufifalien.

Wer will e3 einem geplagten Korrefpondenten ver-
argen, wenn er aud diefer veichen Rifte nur da und dort
etivad heraudgreifen fann, mandjed feiner momentanen
Stimmung und dem Jufall iiberlaffend, immer aber.ein-

e —————
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gedent des Raummangels, der {ih nicht nur in einem
Meffeftand, jondern aud) in den Spalten eines Fach:
blatteg geltend madjen fann. '

Beim Runbdbgang fallt miv in der Webeveiabteilung
ein gldngend betleibeter Orientale auf, der aber nidhts:
beftomwentger mit gut jdhmweizerifdhen Stoffen angetan ift.
Die Shuhausjtellung ift ein fomplettes Hauddhen, prd-
fentabel in der Wrdhiteftonil und verfithrerijch im Jnhalt;
fo munfelt man audy, daf oft verfehrsftdrende Mafjen-
anfammlungen weiblidger LWefen hiemit in Jujammen-
hang {tiindben. Und man muf {dhon fagen, wenn man
alle diefe {chwargen, weiffen, himmelblauen, goldduvch
wirften Schiihlein gefehen Hat, und fich entjprechende
Trdgerinnen dazu denft, fo fdnnen nicht nur weibliche,
fonbern aud) fonft ehrenfefte mdnnliche Herzen hiher
{hlagen. Und in alle dlefe fiifen Betrachtungen mifdhen
fich, aud der Mufifalienabteilung Heritbertnend, bdie auf-
relyenden Rldnge ivgend eined neuen Schlagers, Jhrem
Rorrefpondenten bisher unbefannt, fein Gemiit aber dod)
in Yeftig tythmifche Schwingung verfegend. Und néher
tretend hade id) Gelegenbeit, die neueften Kombinationen
von Stehlampen und Grammophon ju bewundern, bdie
hinter buntfarbigen Schivmen geddmpfte Tone und Licht-
firahlen von fich geben. .

Gin Attraftiondpunft befonderer Giite und RKoftbar-
feit ift ble Rolleftivausfiellung jhweizerifher Sold: und
@ilber|hmiede, wo auf gediegenfarbigem Hintergrund
pruntoolle Tafelferviced und Bijouterien erftrabhlen. Nicht
weit dbavon fann man gefdhmactvolle Wohnungdeinridy-
tungen bewundern, die nicht nur elegant, fondern auch
hetmelig anmuten. Junge Brautleute werden {ich vor-
teilhafterweife bei ben entyiidenden Schlafsimmereinrich-
tungen umfehen, deren Audwahlihnen vielleicht {hwexr fallen
witd, fab iy dodh einen RKollegen, einen BHartgefottenen
Junggefellen, fich feufsend abwenbden. Wuch ber Bericht-
exftatter will nidht Gefahr laufen dem Jenjurflift einex
geftrengen Redaftion zu verfallen, und wenbdet fich dahexr
wieder einem mehr prafiifdh-niichternen Tell menjchlicher
Betdtigung su. So fam es, daf i) unverfehend bei
einer mobernen Franfiermafchine lande, deven unfdhds-
baver Borteil es ift, fiirderhin alled Briefmarfenauftleben
mit Shwamm oder heraudgeftrectter Sunge entbehrlich
3u madjen. . ;2

Borbei an furrenden LWebftiihlen im Bollbetrieh, an
impofanten Gebirg3autod der {dhweizerifchen Poftvermal:
tung, einer originellen Gotthardbabhnjtrede in Miniatur
und elettrifher Fahrbetitigung, mit hervortretenden Signal-
anlagen, in deren Bervollfommnung offenbar nie genug
gefchehen fann, gelange ich and @nbde bder erften Halle.

Sm Bwifdjenvaum jpendet ber geftern exwdibhnte Brun-
nen aud einem Basler Wappentier {hon froplich fein
Waffer, fiy und fertig, und umrahmt von Fdcherpalmen
und Lorbeerbdumdpen. PHler finben fich auch neue Kon-
fteuftionen aud ber Bauinduftrie, montiexbare Patent:
freppen und anbderes, neue Kaminformen und originelle
Bevadhungen.

Bet den Desinfeftiondmitteln, einer weitern Wbteilung,
ovientlere i) mich iiber dle betlagenSmwerten Wirfungen
be3 Wanzenftich, denn i) beabfichtige eine Retfe nach
Dem naben Orlent... Dad hieflir angebotene Mittel
ift aber nicht nur ,vollfommen betriebficher”, jondern
hat nod) weiteve Borteile; denn nac) Belieben

,vermandelt e3 bes Bimmerd Quft
in Gufalyptus: ober Tannenduft.”

Jn der Abteilung fiiv GaSapparate und Kiichengerdte
werde i) baran erinnert, daf dle Mittagszeit voriiber
ift. FNody eindringlicher beim Stand ded Bdcfermetiter-
vereind, wo man vom NMehl und Ei weg die appetitidyjten
@adjen vor feinen eigenen Augen werden fieht. Befonberd
gefallen hat mir Der junge Bédergefelle, der Dupenbde
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von Giern blifchnell Bffnete und am Hafenrand zerfchlug,
obne dafi er nur ein eingiged mal vergeffen hitte, feine
Nafe mit bem gedffneten €t in priffende BVerbindung zu
bringen. Wber ehe ich hinter der foliden Suppenichiifiel
be3 Mittagstijhes lande, drdut am Gnde ber Halle bie
gefdbelichite aller Rlippen, bdie Reihe der Deguitations:
ftdnbe mit ben Bor:, Nadymittags: und Nachtliquenrs,
ben ,Grands vin du valais® und ben gany fpiken
hohen Reldhen, in denen e3 [dhdumt und branft und
itbevquillt. Unbd f{tebe, ich bin geftrauchelt. Aber ich bin
audy gelroftet, Denn i) war nidht der Eingige! Wer
follte 1ibrigend widerftehen, wenn ihm eine junge hiibjche
Welfche entgegenldchelt: Monsieur, un apéritif? —y.

Uerbandswesen.

Sdweizerijder Maler- und Gipjermeifterverband.
Die ordentliche Delegiertenverjammlung des Schwetse:
rijhen Maler: und Gipfermeifterverbanbes genehmigte
den Sahred- und RKaffenbericht. Der BVerband hat {id)
neue Statuten gegeben. An Stelle des elfgliedrigen Sen:
traloor{tanbed tritt ein Bentralvorftand mit fiinf
Mitgliedern. Der Jentralvorftand felbjt wird nunmehr
qebildet aud den Prdfidenten der eingelnen Seftionen.
Sn ben Bentralaudjdup wucben gewdhlt: AE Prd-
fivent €. Schneider (Bern), R. Wlbrecht (St. Gallen),
%i Miiller (Bafel), W. Rebjamen (Biivich) und §F. Wehrli
(Aarau).

Der Sdweizerijde Azetylemverein bhielt in Aarau
unter dem Borfige von Dr. Shlapfer feine Jabhres-
verfammlung ab, womit ein Befudh in der Stahlgieferet
Dehler & Co. vexbunden war. Der Jahresbericht und
dle Jabhresredhnung mwurden genehmigt. Der Berein war
im-abgelaufenen Jahre befonbers tdtig in der Unfall-
verhiitung. Gr hat 1054 Wgetyleninfpeftionen aus:
gefithrt. Bubem Bat er fiinf Schweiferfurfe abgehalten.
Die Jabhresredynung fdhliept mit einem Borfhlag von
1648 Fr. ab. Gin Antrag auf Cchdhung der Mitglie-
deryabl bes BVorftandes von 10 auf 12 wurbe abgelehnt.
Nachher hielt ber Bereinsdireltor Keel einen BVorirag
mit Demonftrationen iiber dasd Ausbrennen von Sauer-
ftoffventilen.

Suternationaler Wittelftandslongrefs. Die Borbe:
teitung Ded erften internationalen Mittelftandstongrefies,
der vom 2. bi3 5. September diefed Jahred in Bern
und Jnteclafen ftatifindet, fegt in Handen ded Divel-
toriums ber Snternationalen Mittelftands-Union.

Diefer Behorde gehoren an: dle Herven Nationalrat
und Reglerungdrat Dr. T{humi, Jentralprdfident des
Sdyweizerifchen Gemwerbeverbandes (Prdfident); National-
tat Rurer, Direftor deg Jentralbureaud bes Sdywetze-
tifchen Hoteltervereind und friiherer Prdfident der Kauf-
ménnifhen Mittelftandsvereinigung der Schweis (Vize:
prdfident); Dr. jur. O. Leimgruber (Sefretdr); €.
Dlivier, Jentralprdfivent des Schweizerifhen Rabatt:
vetbandes (Quéftor); Dr. Cagianut, Jentralprdfident
De8 Schweizer. Baumetfterverbandes; SJngenienr Emil
&. Chavannes, Bentralprifivent des Schwelzerifchen
Bundes geiftig Schaffender; Dr. Liidi, Diveftor Der
Schweizerifhen Depefthenagentur; Fabrifant Niggli,
Biseprdfident bes Sehmweizerijchen Gemwerbeverbandes, und
RNationalvat Dr. Odinga, Prdfident des RKantonal-
slirdherifchen Gewerbeverbanbdes.

HAusstellungswesen.

_ Santonale Gewerbeausitellung Sugern. 28. Juni
bis 3. Auguft 1924. Die grope Ausftellungshalle, dle

dem etbgen. Sdngerfeft Plat geboten Hatte, ift nunmehr
von den Teilnehmern der fantonalen Gewerbeausjtellung
bi8 auf den lepten Meter befest. RKabine veiht fih an
Rabine auf bdem forgféltig ftudlerten Einteilunggplan.
Nudh bdle Bithne famt Hintergrund und SeitenrGumen
ift vollftdndig aufgeteilt. Tiber brethundert Nusjteller
tragen da3 Bejte ihrer rbeit jufammen su einer Mufter-
{thau, bie aud) den ftvengften Rritifen ftandhalten foll.
Jn Berufdgruppen eingeteilt, reiben ficdh) ble eingelnen
Tellnehmer in dberfichtlicher Wnorduung in dle grofe
Hauptfache, welche vom grofen Portal auf dle ehemalige
Feftbithne flihrt und durd) zwet impofante Rotunden
inteveffant unterbrodhen wird. Jn biefer dominierenden
Qnte der Halle wird aud) dle RKunftausftellung ihren
Plap finden. Die yweite usftellungshalle, die im weft-
lichen Pofe ur QqufteIIungb fommt, mufite beveitd im
Projelt vergrdfert werben, da fie bie Angemeldeten nicht
mehr zu faffen vexmocht hadtte.

Suternationale Kunftgewerbeausiteliung in Paris,
Nuf Grund ded Bunbdesbejhluffes vom 4. April 1924
betreffend Tetlnahme der Schmwety an dex intexnationalen
Nusftellung fiiv moderne angemwandie und deforative Kunijt
(1925 in Parid) traten diefer Tage BVerireter des eidge:
ndfiifhen Departementd des Jumern und bded Bolfs-
wirt{daftsdepartementd mit Abgeordneten Dder durch bdie
Sdwely. Sentralftelle filr Ausjtellungdwefen in Jirich
vertretenen Jnduftrlen und mit Bectvetern der etdgendf-
fijgen KRommiffion fiir angewandte Kunft, fowie von
Werlbund und Oeuvre, zu einer BVorbefpredung
De3 Reglements fir bie {hweizerifche Abtei-
Lung an der genannten Ausjtellung zujammen. €3 er-
gab fich in allen wefentlichen Puntten Mbereinftimmung
der Nuffaffungen, {o dap dle Departemente nunmehr
tnnert fhcsefter Frift einen gemeinjamen ReglementSent:
wurf sur Borlage an die vom Bunbedrat zu bejtellende
elfgliedrige Ausjtellungsfommiffion vorbereiten fdnnen.
Damit ift sugleih dle Grundlage gefchaffen, um bdie an
ber Ausftellung interefftexten Kreife (Jnduftrle, RKiinftler,
Handwerf) demndchft dDuvch einldpliche Preffemitteilungen,
Bitfulare ufw. diber die ndhere Organijation der jchmwei-
serifchen Abteilung aufpufldren und fie fo in den Stand
au jehen, dle vovbereitenden Mafnahmen fiiv dle Teil-
nabme an der Ausftellung ohne Berzug zu treffen.

\ \ !
§ §
N N\
\DRA ERKE
\ HTWERMKE
\ N
. A:G.BIEL |
% ) EISEN & STAHL : §
\ BLANK & PRAZIS SJE_ZO(:E_N_QUND_VIEFKANYvéiiﬁbnANY & ANDERE ?ROFILE \
\ SPEZIALQUALITATEN FUR SCHRAUBENFABRIKATION & FACONDREHERE! \
§ BLANKE STAHIWE LLEN KOMPRIMIERT ODER ABGEDREHT §
N\  cranncewarzres BANDEISEN & BANDSTAHL N
§ T 8IS Zu 300%m BREITE §
§ VERPACKUNGS-BANDEISEN §
% CROSSER AUSITELLUNGSPREID SCﬂWLILALANDL‘AAUXHELLUN(: BERN 1914 §
A S



	Zur Eröffnung der Schweizerischen Mustermesse in Basel

